
 

 
 
 

                                      

Fotoimpressionen  I  Presseinformation 
zur LAG-Mitgliederversammlung am 12. 12. 2013  
in der Lutherstadt Wittenberg (Sparkasse Wittenberg)  
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PRESSEMITTEILUNG 
der LAG Wittenberger Land vom 11. 12. 2013  

LEADER-Aktionsgruppe zieht positive Bilanz  
LAG-Mitgliederversammlung am 12. Dezember in der Lutherstadt Wittenberg / Mit-
glieder richten Blick auf Förderperiode bis 2020 / Land startet Wettbewerbsphase 

„Die zu Ende gehende EU-Förderperiode war für den L EADER-Prozess im Landkreis Wit-
tenberg eine Erfolgsgeschichte“, schätzt Landrat Jü rgen Dannenberg ein. Seit 2008 wur-
den auf dem Gebiet des Landkreises Wittenberg über 150 Projekte mit EU-Mitteln aus dem 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklu ng des ländlichen Raumes (ELER) 
unterstützt und damit ein Investitionsvolumen von ü ber 10 Mio. Euro ausgelöst.  

Die Lokalen Aktionsgruppen (LAG) Dübener Heide, Mit tlere Elbe-Fläming und Wittenberger 
Land decken das Kreisgebiet vollständig als LEADER- Fördergebiet ab. Während die LAG 
Dübener Heide und Mittlere Elbe-Fläming auch weite Bereiche im Landkreis Anhalt-
Bitterfeld bedienen, sind die fast 60 Mitglieder de r LAG Wittenberger Land ausschließlich 
im Landkreis Wittenberg beheimatet. Die Aktionsgrup pe führt am 12. 12. 2013 in Sparkas-
se Wittenberg ihre Mitgliederversammlung durch.  

„Im Wittenberger Land ist uns ein qualitativer Spru ng gegenüber vorangegangen EU-
Förderperioden gelungen. Wir haben vor sieben Jahre n nicht damit rechnen können, allein 
in unserem LAG-Gebiet über 70 Vorhaben auf den Weg bringen zu können“, so Jürgen 
Dannenberg, der die Aktionsgruppe seit 2007 leitet.  Das Spektrum erfolgreicher Vorhaben 
allein aus den zurückliegenden Monaten sei beeindru ckend und reiche vom Bau der Mehr-
zweckhalle im Ortszentrum von Wartenburg über die S anierung des Schützenhauses in 
Jessen (Elster) und die schrittweise Fertigstellung  des Radweges von Dietrichsdorf in 
Richtung Zahna bis zur Sanierung einer Vielzahl von  Kirchen, so der Vorsitzende weiter.   

Die LAG kann sich dabei auf die enge Zusammenarbeit  mit dem Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten (ALFF) Anhalt stützen. D as Amt fungiert als Bewilligungsbe-
hörde für LEADER-Projekte und konnte bisher allein für die Mitglieder der LAG Wittenber-
ger Land 74 Projekte bewilligen. In die Vorhaben si nd EU-Mittel aus dem ELER-Fonds in 
Höhe von rd. 3,5 Mio. Euro eingeflossen. Damit ist das LAG-Budget für die derzeitige För-
derphase von rd. 3,6 Mio. Euro fast ausgeschöpft. 

Neben der Rückschau auf das Erreichte wird sich die  Mitgliederversammlung mit der Zu-
kunft befassen: LEADER wird von der Europäischen Un ion auf jeden Fall bis 2020 fortge-
setzt. Auch künftig wird es nur in den bestätigten LEADER-Fördergebieten die Höchstför-
derung geben können. Jürgen Dannenberg: „Wir sind a ufgerufen, alle Voraussetzungen zu 
schaffen, damit insbesondere Vereine und Interessen gruppen, die Inhaber von kleinen 
Unternehmen, Handwerksbetrieben und die Betreiber t ouristischer Einrichtungen von den 
künftigen Hilfen aus den EU-Töpfen profitieren könn en.“ 

Zwischenzeitlich zeichnet sich das Vorgehen der Lan desregierung für die nächste LEA-
DER-Phase deutlich ab: Letzte Woche hat das Finanzm inisterium einen landesweiten Auf-
ruf zur Interessenbekundung veröffentlicht; bis End e Februar sollen sich alle Interessen-
ten aus Sachsen-Anhalt melden, die sich an einem im  Sommer 2014 startenden Landes-
wettbewerb beteiligen wollen. Zum Abschluss dieses Auswahlprozesses sollen Ende 2014 
jene Gebiete bestimmt werden, die bis 2020 von den besonders günstigen LEADER-
Konditionen profitieren können.  



 

 
 
 

                                      

Voraussetzung dafür ist ein Entwicklungskonzept, in  dem die Ziele für den Einsatz der EU-
Mittel abrechnungsfähig vorgestellt werden. „Auf di esen Weg schwenken wir mit unserer 
Mitgliederversammlung jetzt ein; ich gehe davon aus , dass wir mit der guten Bilanz im 
Rücken und der Kreativität unserer Mitglieder ein w ettbewerbsfähiges LEADER-Konzept 
für den Zeitraum bis 2020 vorbereiten“, stellt Jürg en Dannenberg in Aussicht.  

Hinzu komme, dass LEADER auch in Zukunft das Förder programm der EU bleiben werde, 
bei dem sich Akteure aus dem ländlichen Raum unmitt elbar für ihre Ortschaften engagie-
ren können, so der LAG-Vorsitzende weiter. Mit Blic k auf die aktuelle Diskussion um die 
Zukunft der Gemeinschaft und die im Mai 2014 ansteh enden Wahlen zum Europäischen 
Parlament, sei es wichtig zu zeigen, wie Europäisch e Mittel unmittelbar helfen, das Leben 
in unseren Dörfern und Kleinstädten attraktiv zu ge stalten.  

 


